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Muhlen auf den Strohmen von denjenigen Orten wo
Buhnen angeleget ſind vder noch angeleget werden mochten!

in



ingleichen von den Schaar-Teichen nicht weniger wo der

Strohm in den Ufern eiuen eingebogenen Winckel gemachet

hat wenigſtens 200. Juthen oberhalb im Gtrohm und

zwar wo es möglich und die Breite des Rtrohms es zutaſ

ſet /20. Ruthen ſonſt aber nach alyenant, vom Lande

ſirch ablegen auch dawieder bey nachdrucklicher Beahndung

zu handeln ſich nicht unterſtehen ſollen.

2. Werden alle diejenigen ſo Buhnen unterhalten
muſſen hiermit befehliget dieſelbigen mit tuchtigen Zaunen

damit das WVieh dem darauf zuziehenden Buſch keinen

Schaden zufugen moge  jedesmahl zu verſehen auch die Ve

hege in gutem und tuchtigem Stande zu unterhalten und
ſelbige auf keinerley Weiſe mit dem Vieh von was Bat

tung es auch ſeyn moge  betreiben zu laſſen weniger ſelhſt

ſolche zu betreiben oder darauf zu huten wiedrigenfals zu

gewartigen daß ſie zur Verantwortung und Beſtrafung

gezogen werden ſollen. Wie dann auch den Hirten anbe—

fohlen wird bey nachdrucklicher unausbleiblicher Strafe ſich

nicht zu unterſtehen weder die Buhnen noch auch die Schaar

Teiche und Damme GrubenBefeſtigungen und neue ſich

anlegende Ruthen-Werder mit einigerley Wieh ins beſon

der aber mit Schweine-Vich zu betreiben ſondern jederzeit

wvenigſtens 10. Schritte von dem Fuß des Dammes zu blei
ben nicht weniger jedermanniglich zu Schaden der Damme

oder Teiche ingleichen der Buhnen Wege daruber zu neh

men ausdrucklich unterſaget wird.

Mnd



Nnd da allerhochſt gedachte Seine Königl. Najeſtat

uber dieſe Verordnung ſteif und feſt gehalten wiſſen wollen;
So befehlen dieſelbe Bero Chur-Marckiſchen und Magde

burgiſchen Wrieges und Domainen-Dammern Vand

Mathen Seich-Kauptleuten auch andern VSeich- und
SchauWedienten Beamten und Magiſtraten Berichts

Obrigkeiten Schultzen und Gemeinden in den Dorfern wie

auch LandReutern ſich hiernach allergehorſamſt und ei

gentlich zu achten und dahin zu ſehen daß auf keinerley
Weiſe dawieder gehandelt werde. Und ſoll zu ſolchem Ende

dieſes Patent den Schiff-Mullern wie auch denjenigen

Sorigkeiten Dorfern und Unterthanen ſo an den Stroh
men belegen daſelbſt ihre Hutung haben oder auch die Waſ

ſer-Wercke bisher mit ihrem Vieh hetrieben zu ihrer Rach

richt und Achtung gehorig publiciret und bekant gema

chet werden. Uhrkundlich unter Sr. Konigl. Kajeſtat
hochſteigenhandigen Unterſchrifft und beygedrucktem So
nigl. Jnſiegel. Gegeben zu Berlin den 12. kebruarii

1727.

J. W.v. Grumbkow. E. Bv. Creut. C. v. Katſch.F. v. Gorne. J. H. v. Fuchs. A. O. v. Viereck.
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